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- das Jahr des Vöcklataler Lesezentrums fechila, atso:

Atten und a[[em
ein GUTES NEUES JAHR !

Liebe Leser!
Wir beFinden uns in der Zeit nach der Herbergssuche 2011.

Nach tängerem Schwangergehen (meinerseits) hat Frau Aicher die Türen weit geöFFnet
und ist uns entgegengekommen. Das Umgestalten der neuen Räumlichkeiten mit so
bescheidenen Finanziellen Mittetn war keine leichte Geburt, gtücklich sind wir nun
attesamt über das Neu-GeschaFFene.

Ende Jänner bekommen wir die nötigen Bücherregate Für den großen Raum, - und
zwar kostenlos. Der Tischlerei Feichtenschlager, sowie der Tischterei Maringer und Fam.
Pölzteithner (Steuerberater) ein herztiches DANKESCHÖN ! (oazu etwas wichtises: wer in den

aktuetten Vöcktamarkter Gemeindenachrichten die kurze lnFo über das neue Lesezentrum
gelesen hah, könnte eventuetl meinen, dass fechilaeines der Projekte isb, das die Gemeinde

zur Gänze in die Hand genommen hat (Planung, Ausschreibung, Durchführung, ... und zahten).
So hat es aber Bürgermeister JoseF Six natürlich nicht gemeint. Tatsache ist ja, dass wir

mib einem lächertichen Betrag auf unserem Bücherei-Konto die Baustelte/eclülo
begonnen und nun schon beinahe zu Ende gebracht haben, - und dies wäre ohne die finanzietle

Unterstützung zahlreicher Firmen und ohne die unentgeltlichen Arbeitsstunden viehr
Menschen gar nicht mögtich gewesen! - Der Dank geht atso an die Sponsoren, die Hetfer und

an die vier Träger dieses Projekts (Gmd. Vöcklamarkt, Gmd. Ptaffing, Gmd. Fornach, Pfarre),
die sich die kalte Miete teiten, Gemeindearbeiter bei Bedart zur Verfügung stetten und

dem Lesezentrum so überaus positiv gegenüberstehen. Übrigens: Bauhofmänner = 1a !)

AnFang oder Mitte Februar fie nach Witterung: Holzregate und Bücher beischwerem
Niederschtag transportieren ist nicht so günstig.) werden wir die Medien und sämttiche
alten Regale in die neue Herberge karren und vorerst einmal ,,stil[ und heimtich" den
Betrieb aufnehmen. Die große EröFFnungsFeier des Vöcklataler Lesezentrums fechila
wird nämlich alter Voraussicht nach erst Ende Aprit stattfinden, rund um den 23. April,
dem ,,Wetttag des Buches".

Bevor wir uns ,,neuen Zeiten entgegen" bewegen, ist es mir wichtig, noch etwas zum
atten Bücherei-Standort zu sagen. Wir alle haben die warme und saubere Stube im
PFarrheim und die stets so Freundliche AuFnahme wirktich geschätzt. HeilFroh waren wir,
dort eine (miet- und betriebskostenFreie!) Herberge geFunden zu haben.

DANKE der PFarrgemeinschaft unter PF. Mag. Johann Greinegger recht herztich!!
(Die Heiterkeit der Durchgehenden, das Lachen in den Nebenräumen, der betörende
KüchenduFt, ... Das attes geht mirjetzt schon ab.)



ln der PFarrheim-Bücherei hatten wir ca. 45 m2 Für die über 6000 Medien und Für die
Entlehner. tm neuen Lesezentrum fechila steht uns das 3-Fache an Raum zur VerFügung.
Batd haben wir also ausreichend Platz, um in Ruhe schmökern zu können, um
angemessen mit Büchern und Menschen kommunizieren zu können.

Wichtig ist uns neben dem Frei-DurchschnauFen-Können auch eine ausreichende
Beleuchtung. Mehr Licht wird es geben (um der Bitte nicht nur des Herrn Goethe
nachzukommen).

Viet Wert legen wir auF einen Freundlichen und großzügig gestatteten Kinder- und
Jugendbuchbereich. (Dieser wird nicht - wie ich dort und da schon gesehen habe - als
,,Ertebnislesespietptatz" konzipiert, sondern als kontemplativer Ort zwischen BÜchern.)

Außerdem ist uns wichtig, dass in ruhigen Zonen geistige Begegnung und geistige
Bewegung in ... Ja.

Nein!
Schtuss jetzt!

Liebe Leser, ich möchte Sie einladen, sich von * zu * und * ,* etc. zu bewegen: lch gebe
fhnen eine kurze (EinlFührung in und durch das neue Vöcklataler Lesezentrum fechila.
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Geht man durch die erste Eingangstür, sieht man auF der rechten Seite des WindFangs
(*4 ) eine nicht unwichtige, große AnschlagtaFel, auF der man sich über fechiblnternes,
bzw. über kulturelle Veranstattungen unserer Region informieren kann.

Gteich nach dem Betreten des Lesezentrums empFangen den Besucher aktuelle
Sachbüch€r, (*2) und rund um die Frei stehende Säule laden zahlreiche Zeitschriften
(GEO, Landtust, Universum, Konsument, Wohnen und Garten, Haus und Garten,
Psychotogie heute, Servus, ... Jedes Monat in neuen Ausgaben.) zum Schmökern ein.
Dort beFinden sich auch Tisch und Stühle.
Lesezentrum = Bildungs- und Kommunikationszentrum! Man so[[ einFach hereinschauen
können, ohne sich etwas ausleihen zu müssen, nur in ZeitschriFten btättern, plaudern, ...

Der große Raum (*3) steht den Kinder-, Jugend- und Sachbüchern zur VerFügung. Ein
spezieller Kinderbuchsektor e+ ) beFindet sich auf einem 30cm hohen Podest.
Da wir mit einem flexiblen Mobilar ausgestattet sind, können alle in den Raum
stehenden Regale in den Nebenraum gerollt werden, und somit steht Lesungen,
Kabaretts, musikatische Darbietungen, etc. nichts im Wege. (Das Podest im
Kinderbuchsektor Fungiert ats Bühne. Eleklr. Anschlüsse, extra Bühnenbeleuchtung, ...
attes da.) lm vorderen Teit des großen Raumes ("5 ) gibt es noch CD's, Hörbücher
(Hörstation) und DVD's.

(N.eben über 100 internationaten Fitm-Ktassikern steht lhnen auch die vollständige Reihe
,,DER-(@.,zurVerfÜgung.ErstvoreinemMonatkauftenwirdietetzte,
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Sie wollen nun zu *6 ? Nur hereinspaziert! Wir suchen nämlich noch RaumpFleger. *6 ist
das,,Pu tzkammerl" (Abstellraum).

*f : Hier sind in den Nischen und am Gang die (Gesettschafts)Spiele gestapelt.

Die Toilette (*8) wurde durch das Einsetzen einer breiteren Tür und den Abriss einer
Zwischenwand Rotlstuht-taugtich gestattet. DarauF bin ich schon stotz: Das Lesezentrum
focäila ist wei tgehend ba rrie reFrei !

*9 : Wir beFinden uns im Belletristik-Bereich. Hier sind Sie umgeben von Romanen,
Novellen, Erzählungen, Krimis, ... Mein Nachbar Walter N. und ich haben einen breiten
Wandverbau abgerissen und einen Durchgang Richtung WC geschaFFen, um den kleinen
Raum etwas luFtiger und Freier werden zu lassen. Trotzdem wird dieser Erwachsenen-
Bereich eher eine Ruhezone werden. Selbstverständtich gibt es auch hier
Sitzgelegenheiten.

(Wenn ich in Gedanken im Beltetristik- Raum stehe, denke ich spontan an dreiäußerst
empfehtenswerte Bücher, die letztes Jahr sehr oft enttiehen wurden, und die Sie vielteicht

schon getesen haben: ,,tschick" von Woltgang Herrndorf, ,,Middtesex" von Jeffrey Eugenides
und ,,angerichtet" von Herman Koch. ACHTUNG! Diese dreiAutoren haben vor Kurzem neue Romane
herausgebrachb, die selbsWerständtich bereits in unserer Bücherei entlehnbar sind:,,Saod" (Wolfgang

HerrndorF), ,D!c-Liebesh-a-0dlu-09" (Jeffrey Eugenides), ,,sommerhaus mit swimmingpoot" (Herman Koch).

Falts Sie sich ein Buch, eine DVD, eine ZeitschriFt, ein Hörbuch, ... ausleihen wolten,
gehen Sie bitte zu *4o ! Dort, am Entlehn-, bzw. Rückgabetisch werden neben dem
Bibtiothekscomputer wahrscheintich wieder die jedes Monat neu erscheinenden
Bücherei-lnfos auFtiegen, von denen Sie sich eine zur Freundtichen Lektüre mit nach
Hause nehmen mögen, denn diese sind ja spezietl für Sie verFasst - und zwar

von Herzen Robert Temp[
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